sımerate . 
werben angenommen 
m Poſen bei der Erpebiften 
der Jeitnng Wilbelmſtr 17, 
A Säle, Hoflieferant, 
Lr bes u. Brea Ecke. 
Nieliſch, in Firma 
J. Nunn, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortliche Redakteure: 
F. Nachfeld für den politiſchen 
Theil, A. Beer für den übrigen 
redaktionellen Theil, in Boten. 
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Jahrgang. 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
anden auf die Sonn- und Feſtkage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 


Mittwoch, 22. Februar. 
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Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 1 — > 
au mittags, für bie 


ittagausgabe bis 8 Uhr Bor 
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Mlorgenausgabe 5 Nachm. angenommen. 


Deutſchland. 
Berlin, 21. Februar. 

— Das Zentrum lehnt die Theilnahme an dem 
„Bund der Landwirthe“ ab. Am Sonnabend iftjauch 
der Zentrumsabg. Mooren in den Vorſtand gewählt wor⸗ 
den. Dazu bemerkt die „Germania“, ſie ſei in der Lage, 
richtig zu ſtellen, daß Herr Mooren in der Verſammlung nicht 
anweſend geweſen ſei und die auf ihn gefallene Wahl nicht 
annehmen werde. Auch die freikonſervative Partei 
iſt in dem Vorſtande nicht vertreten. Der „Bund der 
Landwirthe“ iſt eine rein deutſch⸗konſervative Gründung. 


— Die Einſpruchsverſammlung gegen die 
Wiederzulaſſung der Jeſuiten hat am Montag 
in Barmen ſtattgefunden. Der von einer Reihe bedeuten⸗ 
der Namen ausgehenden Einladung hatten zahlreiche Kreiſe 
aus allen Theilen des evangeliſchen Deutſchlands Folge ge⸗ 
leiſtet. Oberkonſiſtorialrath Leuſchner⸗Wandsleben ſprach 
als Vertreter des Zentralvorſtandes des evangeliſchen Bundes, 
mehrere Redner überbrachten aus den verſchiedenſten Gegenden 
Deutſchlands Grüße und Zuſtimmungserklärungen. Die Ver⸗ 
ſammlung richtete an den Kaiſer folgendes Huldigungs⸗ 


telegramm: 

„1200 evangeliſche Männer aus den verſchiedenſten Gauen 
Deutſchlands in Barmen vereinigt, um vor den Gefahren zu 
warnen, die durch die Wiederzulaſſung des Jeſuitenordens im 
Deutſchen Reiche unſerem Vaterlande erwachſen würden, bringen 
Euer Kaiſertichen und Königlichen Majeſtät in dankbarer Erinne= 
rung an das zu Wittenberg in Gemeinſchaft mit den evangeliſchen 
deutſchen Fürſten und Freien Städten abgelegte evangeliſche Be⸗ 
kenntniß ihre ehrerbietigſte Huldigung dar. ; 

Ferner wurde durch den Draht an den Reichs⸗ 
tanz ler eine Reſolution geſandt, in der ausgeführt oird: 

„1500 in Barmen verſammelte evangeliſche Männer aus allen 
Theilen Deutſchlands erklären: „Der Jeſuttenorden vergiftet 
durch ſeine Grundſätze die Sittlichkeit unſeres Vollslebens, er ge⸗ 
fährdet durch ſeine Lehre vom Eide die Rechtspflege, und er 
untergräbt die Wahrheitsliebe, Treue und Redlichkeit im Volke. 
Der Jeſuitenorden iſt als eine 5 Geſellſchaft einem aus⸗ 
ländiſchen Oberen auf allen Gebieten des ſittlichen und rechtlichen, 
des geſellſchaftlichen und ſtaatlichen Lebens zu unbedingtem Ge⸗ 
borſam verpflichtet. Der Jeſuitenorden gefährdet den konfeſſio⸗ 
nellen Frieden, deſſen unſer Vaterland dringend bedarf, aufs 
Aeußerſte; er würde durch ſeine ungehemmte Wirkſamkeit eine 
abermalige, ungleich verhängnißvollere Zerſpaltung der durch Gottes 
Gnade endlich wiedergewonnenen Volkseinheit herbeiführen. Ein 
ſolcher Orden darf niemals wieder Heimathsrecht auf deutſchem 
Boden erhalten.“ 

Die gleichlautende Reſolution wurde geſtern ebenfalls von 


1500 evangeliſchen Männern der Pfalz in Ludwigs⸗ 
hafen beſchloſſen. 


— Unter einem Schwall von Phraſen ſucht die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ die Vermehrung der preußiſchen Lot⸗ 
terielooſe um 30 000 Stück als eine ſegensreiche Ein⸗ 
richtung zu preiſen. In dem Artikel heißt es u. A.: 

„Selbſtverſtändlich findet die projektirte Looſevermehrung, wie 
unſere Staatslotterie überhaupt, auch ihre Widerſacher. hne 
ſolche geht es nun einmal nicht ab im lieben 
Vaterlande, mögen die Einrichtungen noch ſo nützlich 
ſein. Wer ſich aber auf die Seite dieſer Widerſacher ſtellt, beweiſt 
nur, daß er entweder die Tendenz und die gemeinnützigen 
Zwecke der Staatslotterie gar nicht zu würdigen weiß 
oder dem Volke ein Spiel mißgönnt, welches, ſo lange es in ver⸗ 
nünftigen und geſunden 1 gehalten wird, nicht nur 
RE, harmloſer Natur, ſondern auch geeignet fit, 
kützliches zu Wege zu bringen.“ 3 

Der „gemeinnützige Zweck“ der jüngſten 5 der 
Lotterielooſe iſt bekanntlich der, den „ausländiſchen“, d. h. 
Hamburger, Braunſchweigiſchen ꝛc. Lotterien zur Verminderung 
des preußiſchen Defizits Konkurrenz zu machen. Während nun 
die Prediger von den Kanzeln gegen den Spielteufel zu Felde 
ziehen, preiſt die „Norddeutſche“ das preußiſche Lotterieſpiel 
als eine Kulturerrungenſchaft. Der Zweck heiligt wieder ein⸗ 
mal die Mittel. 


— Angeſichts der von den Agrariern neuerdings wleder in 
Szene geſetzten Agitation für den Wollzoll, der ſich nur 
egen den Import überſeeiſcher Wollen richten kann, da die Ein⸗ 
uhr von Wollen anderer europäticher Länder nach Deutichland 
wenig in Betracht kommt, find auch die Zahlen Intereffant, welche 
über den Stand der euxopätſchen Wollzucht veröffentlicht werden. 
Danach iſt der „Frkf. Ztg.“ zufolge in den Jahren 1860 bis 1890 
die Zahl der in Europa gezüchteten Schafe von 229 Millionen 
auf 192 Millionen zurückgegangen, ſodaß ſich in dieſem 
Zeitraum die Wollproduftion um 16 Proz. verminderte, während 
in denſelben 30 Jahren der europäiſche Wollkonſum ſich um 
66 Proz. erhöhte. Bis Anfangs der 50 er Jahre hatte die Pro⸗ 
duktſon mit dem Konſum gleichen Schritt gehalten, ſeltdem fit, ber⸗ 
vorgerufen durch die rapide Steigerung der euxopätſchen Bevölke⸗ 
rungsziffer, die Einfuhr überſeeiſcher Wollen für alle Länder eine 
abſolute Nothwendigkeit geworden, in erſter Reihe aber für 

eutſchland. ’ 

— Aus Hamm wird berichtet, daß der langjährige frühere 

Abgeordnete, Ober⸗Reglerungsrath v. Bockum⸗Dolffs, am 
onntag in großer Rüſtigkeit ſein 91. Lebensjahr vollendete, 


Parlamentariſche Nachrichten. 

Berlin, 21 Febr. In der Reichstagskommiſſion 
zur Berathung des Geſetzes gegen den Verrath militäri⸗ 
ſcher Geheimniſſe wurde heute $ 1 der Vorlage gegen die 
Stimmen der Freiſinnigen und Sozialdemokraten angenommen, 
jedoch mit einem Zuſatz, wonach bei mildernden Umſtänden 
eine Minimalſtrafe von 6 Monat Gefängniß und 10000 Mark 
Geldſtrafe zuläſſig ſein ſoll, während nach der Vorlage mildernde 
Umſtände ausgeſchloſſen find und die Minimalftrafe zwei Jahr 
Zuchthaus und 15000 M. Geldſtrafe beträgt. 

Berlin, 21. Febr. In der Wahlreformkommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes wurde beute die dritte Leſung der 
bezüglichen Vorlage beendet und das Geſetz nach den Kompromiß⸗ 
vorſchlägen, die nach der zweiten Leſung vereinbart worden, an⸗ 
genommen. $ 1 erhlelt nur die Abänderung, daß für jede nicht 
zur Staatseinkommenſteuer veranlagte Perſon an Stelle dieſer 
Steuer ein Betrag von 3 Mark zum Anſatz zu bringen iſt. 
—— — — — — — — .. — — ——— 


Vermiſchtes. 
T Nichts Neues unter der Sonne. Im „Bär“ leſen wir: 


Gigerl-Hoſen — wer hätte nicht ſchon Gelegenheit gehabt, dieſe 
neueſte Bereicherung modenärriſcher Auswüchſe auf den Straßen 
der Reſidenz zu betrachten, und zwar mißfällig, denn von einer 


. dieſer überaus unſchönen Tracht kann wohl keine 
Rede ſein. Aber es iſt ja bekanntlich „alles ſchon einmal dage⸗ 
wejen“, und folglich giebt's auch im Kapltel der Bekleidung männ⸗ 
licher Beine keine „Neuheiten“ mehr. Wir brauchen nur ca. 250 
Jahre in der Geſchichte unſerer Hauptſtadt zurückzugreifen, fo 
finden wir etwa um die Mitte des 16. Jahrhunderts in Berlin 
eine ganz bedeutende Verſchwendungsſucht durch den Aufwand in 
männlichen 5 und namentlich in puncto Hoſen, daß 
man faſt verſucht fit, an der Kunde hieran zu zweifeln, wäre fie 
nicht beſtätigt durch eigens hierfür erlaſſene „Polizei⸗Kleider⸗Ord⸗ 
nungen“ und durch den Elfer der damaligen Geiſtlichen, welche 
ſelbſt von der Kanzel herab ihrem Zorn und Eifer dagegen Luft 
machten. Die damalige ne Mode war aus Niederland 
ekommen, und vielleicht nicht ohne Abſicht der dortigen Tuch⸗ und 
eugfabrikanten, welche durch dieſe üppige Mode ihren Fabrikaten 
doppelt reichlichen Abſatz ſicherten. Man trug nämlich ſogenannte 
Pluderhoſen, die vom Gürtel bis an die Schuhe gingen; ſie 
waren noch viel weiter als die heutigen Gigerlhoſen und der 
Länge nach aufgeſchnitten; dieſe Aufſchnitte waren mit einem 
hellfarbigen Futterſtoff durchzogen, welcher in ſo viele Falten 
zuſammengelegt war, daß zu einer Hofe, wie der Chroniſt 
ausdrücklich vorführt, gegen 130 Ellen (2) Zeug gebraucht 
wurden. Zu Anfang dieſer Mode war man noch „beſchelden“; 
man trug dieſe Hoſen von Tuch, zu jeder wurden 5 Ellen 
Tuch verbraucht, zur Ausfütterung auch „nur“ 20 Ellen Seide; 
ſpäter aber, als man immer „weitere“ Anforderungen an dieſe 
Hoſen ſtellte, und ſo viel Tuch und Seide zu ſchwer geworden 
wäre, machte man ſie aus einer Art „Raſch“, Arraſch, ein wollenes 
32 80 welches zu Arras in den Niederlanden fabrizirt wurde. — 
n der Mark Brandenburg kamen dieſe Holen = Ungeheuer durch 
einen plumpen Studentenſtreich in Verruf und nunmehr nahmen 
die Theologen öfters Gelegenheit, gegen den „Hoſenteufel“ zu pre⸗ 
digen. Der Diakonus an der Oberkirche zu Frankfurt a. O. hielt 
1555 viele „erbauliche Predigten über die Eitelkeit und Ungeſchick⸗ 
lichkeit der Pluderhoſen.“ Daraufhin hatten einige muthwillige 
Burſchen an einem Sonntage in der genannten Kirche, an einem 
Pfeiler der Kanzel gegenüber, ein Paar Pluderhoſen aufgehangen, 
und nun begann der geiſtliche Feldzug gegen dieſe Hoſentracht, die 
ar manchen ſchon an den Bettelſtab gebracht hatte. Auch der kur⸗ 
randenburgiſche General: Superintendent und Profeſſor der Theo⸗ 
logie zu Frankfurt a. O., Andreas Musculus, hielt ernſtliche Straf⸗ 
predigten und gab ſolche geſammelt unter dem Titel: „Hoſen⸗ 
teufel“ heraus. Das Buch erregte großes Aufſehen, fruchtete aber 
wenig. Die bald darauf veranſtaltete zweite Auflage führte den 
geſchmackvollen Titel: „Von zuluderten, Zucht⸗ und Ehrenwegener 
pludrigten Hoſenteuſel nn m m und Warnung“. Der hoch⸗ 
gelehrte Verfaſſer verkündigte den 9 
den Berlinern in ſeinem Buche: „Gottes Zorn und alles Unglück, 
darin fie bereits bis über die Ohren lägen! Es wäre kein Wunder, 
wenn die Sonne nicht mehr ſcheine, die Erde nicht mehr trüge, 
und Gott mit dem jüngſten Tage dreinſchlüge wegen dieſer greu⸗ 
lichen und unmenſchlichen Kleidung. Er wolle jetzt mit Predigen 
und Schreiben und Wehklagen wider ſolche Bosheit ziehen, welche 
den Jüngſten Tag bald würde rege machen. Er wolle ſich jetzt 
an den Hoſenteufel machen, der ſich in dieſen Tagen allererſt aus 
der Hölle begeben und den jungen Geſellen in die Hoſen gefahren 
wäre und ſich an ſechstauſend Jahren nicht hätte dürfen hervor⸗ 
machen, daher er gewiß dafür halte, daß dies der letzte Teufel ſei, 
der noch vor dem a Tage das Seine auf der Erde thue 
oder ausrichten ſolle. Er wundere ſich, daß die Erde nicht ſchon 
längſt ſolche Menſchen verſchlungen hätte. Gott würde ihnen aber 


ſolches bis zum Jüngſten * auf das Kerbholz ſchreiben.“ —. 


Am Schluſſe des Buches werden alle Obrigkeiten, ganz beſonders 
aber die damaligen beiden Bürgermeiſter zu Frankfurt a. O. er⸗ 
mahnt, dieſe „ſchändliche Tracht gänz! abzuſchaffen“. Da auch 
andere angeſehene Theologen ſich mit Musculus verbanden und 
dieſe Hoſen für eine „ſündliche und unchriftliche Mode“ erklärten, 
brachten ſie es endlich bei der weltlichen Obrigkeit dahin, daß auch 
dieſe der Sache näher trat und die Pluderhoſen ganz und 
gar verbot, in einzelnen Fällen ſich aber begnügte, wenn fie be⸗ 
ſcheiden enger gemacht würden In der preaßiſchen „Landordnung“ 
aus der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts wird dem Adel be⸗ 
fohlen, „ſich der unchriſtlichen, unmäßigen Hoſen zu enthalten“. 
In einer Berliner Kleiderordnung von 1585 wird den Adligen 
aufgegeben, „daß ihre Hoſen zum höchſten nur mit 12—15 Ellen 
Groſgrün (d. h. Grosgratn, ein Zeug von Seide und Wolle) oder 
mit ebenſoviel ſeidenem Tafft gefüttert ſein ſollen.“ Namentlich 
Kurfürſt J achim II. war gegen dieſe damaligen „Gigerln“ ſehr 
aufgebracht, und die Chroniſten erzählen manchen ſchnurrigen 
Schwank. Einige Berliner Bürgersſöhne, die mit ihren Pluder⸗ 
hoſen auf der Straße und noch dazu in Begleitung einer Muſikanten⸗ 


ärkern, ganz beſonders aber] F 


bande herumzogen, ließ er in das ſogenannte vergitterte Narren⸗ 
häuschen ſperren und ſtellte fie jo dem Geſpött des Volkes aus: 
einem Adligen aber, der eines Sonntags mit ſeinen Pluderhoſen in 
die Domkirche gehen wollte, ließ er oben den Gurt an verſchledenen 
Stellen aufſchneiden, ſo daß die Hoſen herunterfielen und ihren 
Eigenthümer dem Gelächter des Publikums preisgaben. Trotz aller 
kurfürſtlichen Verbote aber und trotz des gelſtlichen Feldzuges da⸗ 
gegen erhielten ſich die Pluderhoſen — eine Ausgeburt der Mode 
ſo lange, bis eben dle Mode etwas Anderes dafür brachte, und 
dies wird ja auch mit unſeren jetzigen Gigerlhoſen der Fall ſein — 
auch ſie werden eines Tages einer belächelten Vergangenheit an⸗ 
gehören wie ihre Ahnen, die Pluderhoſen. 


Lokales. 


Poſen, 22. Februar. 

* [MWaſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus 
Pogorzelice vom 21. Februar 3,19 Meter, von 22. Febr. 
3,32 Meter; aus Schrimm vom 21. Febr. 2,91 Meter, 
vom 22. Febr. 2,90 Meter. 


p. Die Warthe iſt von heute Morgen bis Mittag 
um weitere 10 Zentimeter geſtiegen. Die Straße nach dem 
Eichwald iſt in Folge deſſen kaum noch zu Wagen zu paſſiren, da 
das Waſſer an den tiefer gelegeneren Stellen über / Meter hoch 
ſteht. Aus Schrimm iſt die Meldung eingetroffen, daß ſich 
dort zwei Prähme der Badeanſtalt durch die ſtarke Strömung los⸗ 
geriſſen haben und ſtromabwärts getrieben ſind. Dieſelben werden 
jedoch wahrſcheinlich an den Wieſen geſtrandet ſein, und von dort 
leicht wieder abgebracht werden können. Der Pegel an der 
Walliſcheibrücke zeigte heute Mittag einen Waſſerſtand von 
3,23 Meter über Null. Da jedoch von ſämmtlichen weiter 
unterhalb liegenden Stationen flotter Eisgang gemeldet wird, 
5 N man, daß der Waſſerſtand nur noch wenig wachſen 
wird. 

Im Stadttheater brach geſtern während der Vorſtellung 
ein Echoruſtein rand aus, der jedoch glücklicher Weiſe bald wieder 
von ſelber erloſch Da ſofort ſeitens der anweſenden Feuerwehr⸗ 
wache die umfaſſendſten Vorſichtsmaßregeln getroffen worden 
waren, konnte die Oper ungehindert zu Ende geſpielt werden. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
fünf Bettler, ein fünfzehnjähriges Dienſtmädchen wegen Kohlen⸗ 
diebſtahls, ein obdachloſer Schneidergeſelle aus Moſchin, ein 
Tiſchler, der ſich von dem Koch in der Herberge zur Heimath einen 
Ueberzieher geborgt und denſelben verkauft hatte, und ein Arbeiter, 
der eine längere Polizeiſtrafe zu verbüßen hat und ſich lange Zeit 
deshalb verborgen hielt. — Zwangsweiſe gereinigt mußte 
geſtern die Abortanlage auf einem Grundſtück in der Breſtenſtraße 
werden. — Geſtohlen ſind von einem Hofe am Wronkerplatz 
die Hinterräder von einem Wagen und auf dem Zentralbahnhof 
einem Sattlergeſellen eine Reiſetaſche mit Wäſche und Handwerk⸗ 
zeug. Der Dieb, welcher die Taſche in Jerſitz verkauft hatte, iſt 
bereits ermittelt. 


Angekommene Fremde. 
\ Poſen, 22 Februar. . 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Lieutenant Müller a. 
Serdenburg, die Kaufleute Fiegel, Winkler, Wertheim, Roſendorf, 
Graff, Schenk u. Kuttner a. Berlin, Heilbrongarten, Roſenfeld, 
Levy u. Friedeberg a Breslau, Schuſter a. Remſcheid, L 
Broders a. Paris, L 


a. Lawica, 
Rudolſtadt. 


Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Ehrlich — 


a. Breslau, Wedel a. Bromberg, Löwy a. Stettin, Bahnmeiſter 


Frohmuth a. Natel, die Gutsbeſitzer Fellgiebel a. Poklattl, Rubach 


a. Kurnik, Wirthſchaftsdirektor Blümel a. Smogulec. 


ablocka 


Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die Rittergutsbeſitzer 
v. Zakrzewskt a. Oſiek, v. Waſierski a. Pianowko, Frau v. 
u. Tochter a. Dombrowka, Lehrer Szolz a. Bedlewo, Arzt — 


Jordan a. Schildberg, Wirthſchaftsbeamter Kozierowski a. zatos⸗ 
law, die Kaufleute Fortumst a. Gneſen u. Pohl a. Kempen, 
Be William a. Gneſen, Sanden a. Polen u. Lukaſzewicz a. 
akosläw. { 

5 Theodor Jahns Hotel Die Kaufleute Kaphan a. 
Schroda, Lewin a. Dolzig, Chriſtoph u. Paradies a. Berlin, Hähnel, 
Perlinski, Chotzer u. Chutſch a. Breslau, Albrecht a. S mölln, 
Grünberger u. Kirchner a. Leide Gehrt a Danzig, Schneider⸗ 
meiſter Schulz a. Schwerin, Adminiſtrator Berendt a. Charcic, 
Monteur Frank a. Nürnberg. 


u — — * 0 Tg er 
7 5 


Hotel Concordia — Ludwig Deimert — vis-ä-vis Central- 


Bahnhof. Die Kaufleute Bayer, Friedländer u. Bernhardt a. Geese 140—148 „feinſter über Notiz. — Roggen 112—122 
Berlin, 3 a. Breslau, Jacob a. Kempen, Andrés a. Köln, M. feinſter über Notiz — Ge Me nach ren 120—124 M — 
> Arzt Dr. Dlunow a. Neuſtadt a. W., Poſtaſſiſtent Vührich Brau- 129 138 M. — Erbſen, Futter⸗ 1.0 - M. — Koch⸗ 


8 rau a. Berlin, die Viehhändler Wagner a. Santomiſchel, Gebr. 


— Hafer 128 —135 * — Spiritus 7er 
g Sc n u. Bullack a. Palzig. 


erbſen 140100 Me. 
52,00 Mark. 


A 5 ee H. ech = are Ne Scher Drarkivreife 3 
Pr rgerburg, Hoffmann a. Wien, Voigtmann a. Leip chäfer, 
. Menden u. Corſepius a. Berlin, Höfle a ee eher Feſtſetzungen gering. Ware 


Höch⸗ 


ne 


Nle⸗Höch⸗ 


Suhl 1 51 


Nie⸗ 


. Ay: 


u. Zuckſchwert a. Breslau, Eh Kotthus⸗ Moltenteller a. 
cee Müller a. Luchenwaſde, Lackſabrikant Schöps 
ör 
J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel) 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


Weizen, weißer 


Die Kaufleute Gnärich a. Breslau, Kägeler a. Hamburg, Brichter | Weizen, gelber pro 

a. Ziegenrück, Lebert a. Merſeburg, Grätzer a. Mühlau u. Kabelitz Roggen 100 12 10 1180 
a. Berlin, Brennerei Verwalter Kannowskt a. Neufahrwaſſer, Gexſte 12 40 1140 
zu Schwanitz a. Wreſchen u. Rittergutsbeſitzer Hedemann a. | Hafer Kilo 12 3. 118) 
Mogilno. fen — 114 £0)14 — 113 — |12 — 


4 
Feſtſetzungen der bels en n. 
feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Kilogr.. 23 20 2220 20,40 Mark. 


5 Vom Wochenmarkt. 


E 8. Poſen, 22. Februar. 


AALEN M. ee he 1250 8 mu 007,10 5 . . = Bet l BR tt N 5 es 8 5 
eizen 7—7,40 erſte 20, Hafer — 0 n, [3 f etter: Trübe. Temperatur 8 
em M. gelbe Lupine 5,00] Barom. 750 Mm. ind: SO. 


Erbſen bis 7 M., blaue Lupine 4.50 4,75 
bis 525 M., Seradella (alte) 12 M., von le ter Ernte bis 18 Wa. 


k 

5 Weizen gechteloe per 1000 Kilo loko 145—151 M., per 
| Sommerſaaten gut gefragt. Stroh wenig. eu einige kleine An⸗ 

1 


April⸗Mai 153,5 M. Br. u. G., eh 19 70 sun! 155 M. Br. 154,5 
Gd., per Juni⸗ Juli 156 M. Br. Roggen etwas 
matter, per 1000 Kilogr. loko 1241085 M. bez., per April-Mai 
133 M. be per Mai⸗Juni 135 — 13,5 M. bez., per Junk⸗Juli 
136 M. bez. — Hafer per 1000 Kile gr. lote Pomm. 133—138 M. 
— Rüböl RE: per 100 Rau De loko . Faß 52 M. Br., 
April⸗Mai und per Sept.⸗ Br. — Spiritus unver⸗ 
ändert, per 10 000 Liter Prozent ir obne Faß 70er 32,8 M. bez., 
per Febr. 70er 31,7 M. nom., per Pens Mai 79er 32,6 M. nom., 
per Auguſt⸗ September 70er 34.6 M. nom. — Angemeldet nichts. 
— 1 Weizen — Me. lünen — 7107 Spiritus 
70er 31,7 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 
5 ewig 21. Febr. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
andel. La Plata. Grundmuſter B. p. W en h * per 
ärz 3,65 M., SEE 7 0 M., p. Mat 3.70 We Juni 
3,72½ M., p. Juli 3, a Auguit 3,.77½ M., per Sehlember 
8, 777% M., per De 9750 M., ver November 3.82 ¼ M., per 
Dezember 3.85 M., p. Jan. — Mark. Umſatz 99 000 Kilogr. 


ebote, in Bunden à 30—35 Pf., Qualität ſchlecht. — Alter 

arkt. Kartoffeln rg: te 85 9. 1 „a der Ztr. 1.50 bis 

1.70 M. Der Ztr. Wrucken 1 Puthahn 7-10 M., 

1 Puthenne 3 M., 7 jr, 425840 M., 1 Paar 

Hübner 2,75 1 Baar junge Tauben 0,90—1 M. Enten 

| Ken a Paar 15 425 M. Die 
1 Pfd. Butter 10- 110 M., 
K 5 7-8 Pf. 


N Sellerie 5-8 Pf., 
. 2 1510 f. die Mandel 60-70 
Sr, 1 Pfd. Zwiebeln 10— 12 Pf., 4—5 kleine rothe Rüben 
N 5 Mf. große 10 Pf., 1 Kopf abvolh 15—25 Pf., friſcher Spinat 
dein tieines Kühen (eine Hand poll 5 Pf., it Aepfel]? 
810 Pf., 2 Pfd. für 15 Pf., 1 Handvoll Grünkohl 5 Pf. 
j Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden 104 Fettſchweine. Der Ztr. 
39—42 M., prima über Notiz, ausgeſuchte Speckſchweine bis = M. 
f Damme gegen 40 Stüd ae das Pfd. lebend 20 —25 bis 
2306 Pf. Kälber 20 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 25 — 28 Pf. 
b Rinder 10 Stück, leichte und gute 19 eure Be Zentner der 
letzteren war 22—23 M. Wr pla Das Pfd. 
Schweinefleiſch 50—65 Pf., 1 Pfd. Nündſteiſch ok Pf., 99 5 
0 in er Kammſtück 65—70 Pf., 1 Pfd. A Speck 75 bis 
980 P ammelfle Kalbfle i 
i 1 Pfd. H lfleiſch 48-60 Pf., fd. bfleiſch 45 bis 
g 
. 
i 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 22. Febr. Das „Armee Verordnungsblatt“ ver⸗ 
öffentlicht eine kaiſerliche Kabinetsordre, worin beſtimmt wird, 
daß beim achten, vierzehnten und ſechszehnten Armeekorps im 
bevorſtehenden Sommer Kaiſermanöver ſtattfinden. Jedes 


albsleber 1—1,30 M., ein 


80 1 K 9 1 * 55 Pf, 1 Ka ist 5 
5 Bi 35 90 Pf. 1 Koloskoßf 80 


Ein 17 GE Rinderfüße 50 - 65 1 Pfd. Armeekorps hat für ſich große Parade. 

K 70 fd. Karpfen 60—75 Pf., 1 Pfd. Säle bis 70 pf 5 

* 5 nis Pf., Barſche und Karauſchen 35 bis 50 Pf., Zander Berlin, 22. Febr. Den Kongreß deutſcher Landwirthe 
b 0 Pf., 1 Pfd. Aale 1,40-1,45 — Sapiehaplak eröffnete Frhr. v. Manteuffel mit einem Hoch auf den 
; 0 ich 1. 4 - 88 5 Br 2 Be 1 gr > Kaiſer und die Bundesfürften und betonte, wenn es wahr ſei, 
5 Huck ee Fettgänſe 5560 86 1 iebende Gans 4,50-9 M., ein wie berichtet werde, daß der Kaiſer ſoeben eine Abordnung des 
N = junge Tauben 90 Pf. 1 Paar Hausenten 3-4 Oſtelbiſchen Landwirthſchaftlichen Zentralvereins empfange, 
ark, 1 Paar wilde Enten 2 18— 100. M,, Kapaunen ſelten, ein dann dürften fie mit freudiger Hoffnung in die Zu⸗ 


45 Die Mebe Kartoffeln 3, Pf. Die tel 


1 Pfd. Butter 1,10—120 M. Blumenkohl 20 
bis 25 P Pfd. Zwiebeln 10-12 Pf., 1 kleine Wurzel Kohl⸗ 
krlabi 5 u 2 153 7 10 . 3 Pfd. Möhren 10 Bi. 


8 Handel und Verkehr. 


W. Poſen, 22. Febr. [Original⸗Wollbericht.] Wir 
haben heute über einen ſeltenen Fall zu berichten, der für den 
Geſammtwollhandel von Intereſſe ſein dürfte. Während ſeit Jahr⸗ 
zehnten unſere Händler Bezüge von Wolle aus Ruſſiſch⸗Polen 
5 machten, haben ſich in der vergangenen Woche mehrere Großhändler. 
aaus Rußland hier eingefunden, welche hier gegen 500 Zentner 


kunft ſchauen. Der Landwirthſchafts⸗Miniſter begrüßte 
die Verſammlung und erklärte, er erſcheine, um die aus feinem 
jüngſten zufälligen Fernbleiben gezogenen falſchen Schlüſſe zu 
widerlegen. Er habe ſelbſt den landwirthſchaftlichen Genoſſen 
oft zugerufen, organiſirt euch, deshalb wünſche er, daß auch 
die gegenwärtige Verſammlung den Antrieb zu weiterer Ent⸗ 
wicklung des landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens gehe. 


Liegnitz, 22. Febr., 10 Uhr 45 Min. [Reichstags. 
erſatzwahl.] Bis jetzt find gezählt für Jungfer (frei.) 
10355, Hertwig (Antiſemit) 5999, Kühn (ſoziald.) 4931, 
Roth kirch (konſ.) 1302 Stimmen. Eine Stichwahl zwischen 
Jungfer und Hertwig iſt ſicher. 

Graz, 22. Febr. Wie jetzt authentiſch feſtgeſtellt iſt, 
ſind bei der Grubenexploſion in Skalis 17 Perſonen getödtet, 


gute Poſenſche Tuchwollen, und gegen 600 Zentner Militär⸗Llefe⸗ 
krungswollen in der Provinz zu uns unbekannten Preiſen kauften. 
Wie wir bören, dürften in nächſter Zeit noch größere Poſten nach 


mberg, 21. % (Amtlicher Bericht der Dendelstammer) | 


Te ER Pd RE a 


Börſe zu Poſen. 

Eule en, 22. Febr. [Amtlicher Börſenb t.] 
iritus Gekündigt —,— L. Regulttungsbreis u) 5110, 
70er) 5 — (Loko 18 Faß) (50er) 51,10, 7er) 31,6 
2. Febr. [Privat⸗ Beri ch t. Welter: trübe. 
blrkius feſt. Loko ohne Faß (50er) 51,10, (70er) 31,60. | 


Börlen-Telegemmmte. 
Berlin, 22. Februar. (Xelegr. Agentur B. Heimann, Boten), 


Weizen feit ſepiriius feſter | 
do. April-Mat 154 23,154 2 85 loko ohne Faß 34 38 = > 
do. Juni⸗Jult 156 501155 75 ebr.⸗März 

ril⸗Mat les 35 90 
Roggen feſt ber 2 34 30] 34 20 
do. April⸗Ma 136 50186 50 70er Juni⸗Juli 94 80 34 70 
do. Sunt-Sult 138 5 188 75 De 8 25 70 35 60 
Rüb öl feiter W ohne Faß 54 — 54 40 
de. April⸗Mai 53 800 53 
do. Mai⸗Junt 53 80 53 — 0. a Abru Mai 143 20 43 25 

Kündigung in Ro sogen 100 Wſpl. 

Kündigung in Dy 8 (70er) — — 000 Ltr., (sor) — 000 Ott 
Berlin, ar re IN urſe. Nat 24 
Weisen April⸗Mat „ „151 88 14 20 

do. uni⸗Juli . 156 50 156 70 
Roggen pr. A e 5 — 50 137 20 
do. uni⸗ 50 139 20 
Evipitus. Mach amilichen Wolke) Nat 24 
70er loto 5 34 40 24 60 
55. 70er Febr.⸗März 32 3) 33 20 
do. 70er rl Dat. 94 — 13 70 
do. 70er Mai⸗Juni 34 40 34 — 
do. 70er Juni⸗Jult 34 90 34 60 
do. 79er Aug.⸗Sept 35 80 35 40 
do. 80er foto 54 10 54 10 
Fat. v. 2 * 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 87 70 87 7 I Boln. 5% Pldbrt. 67 70 7 8 40 
Konſolld. 34% An 107 75107 80| do. Siguld.-Wibrt. 66 1u| €6 20 
do. 84%, 101 25101 4 Ungar. 4% Goldr. 97 8 v7 75 
Bol. 4 10 ander 102 601112 62) de. 80), Papier. 85 385 — 
Bol. do. 28 — C8 10, Oeſtr. Kred.⸗Att. 2 8 178 3 178 70 
Bol. Kettenhriefe 103 10 18 3 | Rombarden 3 48 40 48 20 
Bol. Prov.⸗Oblig. 97 —| 97 — | Disk.-Kommandit3 192 101191 75 
a4 terr. Banknoten 168 60 [168 65 
do. Silberrente 83 10/83 0 Jondsſtimmung 
Ruf Banknoten 215 6 216 Schluß matter, | 
N. % Bodk. Pfdbr. 101 201101 40 Realiſirungen. 


air. Sũüdb. E. S.A. 75 2 76 20 war kopf 1 95 — 249 50 
alnz Ludwigh 1 60 115 70 Dortm. St.⸗Pr. L. A. 63 30 64 — 
Marienb. Mlaw. dt Gelſenkſrch. Koblen 151 30151 80 
Griechiſch4% Goldr. 51 20 . a Steinſalz 45 50] 46 — 


Alteniſche Mente 93 40 
83 10,2 Fred rag 1 5 I 9) 


Meraner A. 1890. # 4 
Ruſſahkonſeunl 1880 98 8 0 near Beste 

Harſch ener 194 ah 
Rum. 4% Anl. 1880 8 40 85 10 Berl. Handelsgeſell. 149 — 
Serblige Jul 80 20 © 2 en e Bankett. 168 5) 

Diskonto⸗Komman.192 — 125 Bochumer Gußftahl 152 75.132 60 

R Sredit 178 50, Diskonto⸗Kommandit 191 90, 

Stettin, 22 Februar. (Teltar Agentur B. Heimann, Boten.) 
„v. 21 6671 
Weizen luſtlos Spiritus unveränd. 7 


RE 
51 60 


do. zw. Orſent. Anl. 68 70 65 
Türk. 1¼ konſ. Anl. 22 10 RE nigs⸗ u. Laurah 103 90 
Ruſſiche Noten 215 50. 


do. AprileWat 154 — 153 50 [per 70 M. Aba. 32 sol 32 80 
do. Mai⸗Junt er; - 154 50 | „ April-Mat 32 6) 32 60 
Roggen behauptet Aug.⸗Sept. „ 24 60 34 (0 
do. April⸗Mal 133 50,183 — Petroleum *) 

do, Mai⸗ ne 134 50134 5) do. per loko 10 35 10 25 


Rüböl fe - 
bo. nr Mat 53 50| 53 — 
do. Sept.⸗Okt. 53 50 8 — 

*) Petroleum loko veriteuert Uſance 1 pCt. 


etterbericht vom 21. Februar, 8 Uhr Morgens. 


! arom. a. 0 r. emp 
port verkauft werden, da ſich daſelbſt ein Mangel an Wolle fühlbar | ſchwer und leicht verletzt. tattonen fed Vn ene Wind. |Wetter. ch 
macht. Ein Schleſiſcher Wäſcher kaufte ferner gegen 50) Zentner Waſſerſtand der Warthe. RL — , 
5 ungewaſchener Kreuzungs⸗ und Lammwolle zu über Mitte der Bofen, am 2 Febr. Mittags 2.66 Meter Aberdeen 737 E 4 bedeckt | 4 
pierziger Mark. Im Kontraktgeſchäft herrſcht bis jetzt noch große „Morgens 8.12 Chriſtianſund 758 QD 5 wolkenlos — 10 
Stille. Produzenten beſtehen auf hohe Forderungen, wodurch . 15 = . — 322 Kopenhagen 750 SO 4 Schnee | — 2 
Käufer vom Einkauf suchägefchreitt werden. — — Ccocébolm 757 NO 2 Schnee rn 
5 — aparanda 756 N 4 heiter —21 
1 Auttlicher Marktbericht 5 751 WNW 2 wolkenlos —27 
u Marktberichte. der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen Moskau 749 SSW 1 Schnee 5 
13 1 21. Febr. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ vom 22. 1 7715 — Cork Queenſt. 735 NO 6 halb bedeckt 6 
N echt der ftäbttfchen Marte über den Großhandel ir Cherbourg 752. E 2 bede 8 
* er Zentral⸗ halte) Marktlage Flelſch elder 740 SD b Regen 4 
N Heute ſtaxke nee 5 kehr flauer Markt. Rindfleiſch mußte WERL aus 746 SSD 1 halb bedeckt 0 
billiger, abgegeben werden, andere Preiſe behauptet. Wild und Weizen n Dc amburg . 747 QO Scher 4 
fi we % üge z güne welche Bunte gan erte Knee 77 niedrige pro = Aer 764 8925 1 5 21 5 
veränder eflügel re „gute Wagre bege eringere er =, eufahrw. 1 ede — 
verktuflich. Fiſche: Zuführen mäßig, Seeſiſche ſehr knapp, nnen fee 1 — e 86 880 2 bedeckt 8 
Hummer fehlen. Preiſe Weich verändert. Fuller feſt. äſe] Gerſte 0 1 0 lt m 1225 Paris 738 S 5 Regen 7 
Anverändert. Eier: 0 7775 Bufubr, Preiſe weichend. nie PH er tamm 14 55 Münſter 744 So 4 bedeckt 4 
Gemüfe Obit und ape Samade Jufubren. Hafer e 30 14 05 Karlsruhe. 747 S8 1 bedeck 9 1 
g Fee Spinat und Blumenkohl widioehend, Zwiebeln ſehr nie er Wiesbaden 747 ſtill bald bedeckt *) 2 
i ner n Obſt und Südfrüchten geringer Umjaß, italien. Aepfel — Artikel. München 75 SO 4 heiter 5 0 
5 1 751 
| leilch Rinsfleilh Ta 50-85, Ig 44 - 49, teen 43. IV. 32 — 95 751 Sed bel deen . 
bis 36, Ben za 50-62 M., IIa 30-48, Hammelfl ich a = Wien 754 WNW 2 halb bedeckt 4 
. ar © La 8 . e 52. 1 85 50 Wie 55 —58 N. Breslau 752 W bedeckt 5 
€ ger l 7 
b F 
eringere Hofbutter 88— andbntter 80 — altz 
ien MR. Trieſt 756 Negen 5 


Eier riſche Landeier ohne Rabatt 3,65 —3,95 M. Prima 
Elter mit 8¼ Proz. oder 2 Schoch v. Kiſte R Radatt — M. 
=. che. Hechte, v. 50 Kilogr. 54— 70 M., do. grote 37 - 
Zander 43—51 M., arſche 45 — 63 M., Ben große 
00 M. do. mittelgroße 75 125 je kleine 69-66 M., lete 86 
49-50 M., bunte Flſche lobe) 85 


Keule v. Lkg. 130 


M., Blete 28-37 M., Aland DIT EL TE TFT EEE 
bis 43 M. Aale, ar. — Mart, do. mittelgr. 75 M., do. kleine Marktbericht d. der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
. habe — M., Karauſchen 60 M., Roddow 40 D., Bofen, den 22. Februar. 
Qauappen — M., Wels 45 M. feine mittl. W. ord. W. 
1 Bbſt. Aepfel Boräborfer 5 30 Kg. 5—12 M., Kochbirnen Pro 105 115 ramm. 
35 Kilo 16 M., Weintrauben, ſpaniſche in Sertos ca. 20 Kilo Weizen .. 15 M. 10 Pf. 14 M. 70 Pf. 14 M. 20 Pf. 
= to 20—25 M., Zitronen, Meſſina 300 Stück —15 M. Roggen i 11 „ 90 11 „ 80. 
8 althtere. Hummern matt, per 50 Kilo un Theil todt —[Gerſte . 14 40 e 12 70 12 - 30 
Vi a ger über 12 Ctm., p. Schock 10 M., do. 11—12 Site 18. 60 12 Ne 
„ bo. 10 Ctm. do. 4,00 M Die Marktkommillex, 


90 und Schnee. 


Druck und Verlag der Hofkuchdruckerei don JW. Decker u. Ce. (A. Röſtel) in Poſer 


che und Nachts Regen 


) Geftern Regen und Nebel. } 
tern Regen. °) Nachts Regen, 


) Regen, Reif. ) Ge 
Reif.) Geſtern anhaltender Regen. 


Ueberſicht der Witterung. 
Eln tiefes . Minimum iR über Weſten ee er⸗ 
ſchienen, über England und Nordfrankreich ſtarke Luftbewegung 
hervorrufend, während der Luftdruck über dem Oſtſeegebiete und 
der Balkanhalbinſel am höchſten iſt. In Zentraleuropa find ſüd⸗ 
liche und ſüdöſtliche Winde vorwiegend geworden, wobet die Be⸗ 
wölkung abgenommen hat und die Tem deratur eis erheblich 
herabgegan noeh iſt; in Süddeutſchland fanden Nachtfröſte ſtatt und 
im nordöſtlichen Deutſ 1 herrſcht Froſtwetter. In Finnland 
und Nordweſtrußland hat der 


95 5 ſtark zugenommen, 
Riga meldet 22, 1 27 


cad . — Regenmenge: 
Breſt 20, Ile de Ai x 28 mm. e Seewarte. 


